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Nach Einbußen durch die Pandemie: Sparkasse Tauberfranken unterstützt 16 Vereine und den Narrenring Main-Neckar mit insgesamt 25 500 Euro für die Brauchtumspflege

Finanzieller Lichtblick für Fastnachtsvereine der Region
Main-Tauber-Kreis. „Alles ist ganz
grau und trist, weil wegen Corona
kein Fasching ist.“ Diesen oder ähn-
liche Gedanken hatten sicher die Ak-
tiven der Fastnachtsvereine in der
pandemiebedingt ausgefallenen
Session 2020/2021.

Umso größer war die Freude, dass
die Sparkasse Tauberfranken stolze
16 im Narrenring Main-Neckar orga-
nisierte Fastnachtsgesellschaften
aus ihrem Geschäftsgebiet sowie
den Narrenring Main-Neckar selbst
mit insgesamt 25 500 Euro finanziell
tatkräftig unterstützt.

Harte Zeiten für Vereine
Viele Vereine und deren Tanzabtei-
lungen mussten durch die ausgefal-
lenen Veranstaltungen der letzten
Session Umsatzeinbußen verkraf-
ten, wo teilweise schon größere In-
vestitionen getätigt wurden. Hinzu
kommen die weiter laufenden Kos-
ten.

„Wir hoffen, dass die nächste
Fastnachtssession wieder stattfin-
den kann, und möchten mit dieser
Spende zum Gelingen beitragen“,
erklärte der Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse Tauberfranken, Peter
Vogel, bei der Übergabe der Spende
an den Präsidenten des Narrenrings
Main-Neckar, Stefan Schulz. Dieser

bedankte sich bei den Sparkassen-
Vertretern und betonte, dass die Un-
terstützung wichtig für die Vereine
sei und die Vorbereitungen auf die
nächste Kampagne erleichtere.

Unerwarteter Geldsegen
Ermöglicht wurde der unerwartete
Geldsegen durch die Ausschüttung
aus dem Reinertrag des Lotteriespa-
rens „PS-Sparen und Gewinnen“ in
Verbindung mit einem vereinfach-
ten Vergabeverfahren im Zuge der
Corona-Hilfe.

Mit einem PS-Los kann jeder bei
der Sparkasse Tauberfranken mo-
natlich sparen und nimmt automa-
tisch an der PS-Auslosung teil, bei
der sowohl Geld, als auch attraktive
Preise verlost werden. Die nächste
Sonderauslosung findet im Herbst
statt.

Bei der nächsten Sonderauslo-
sung im November gibt es die Chan-
ce auf Bargeld oder eines von zehn
Autos zu gewinnen.

Die Spendensumme in Höhe von
25 500 Euro schlüsselt sich mit je
1500 Euro auf die nachstehenden
Organisationen und Fastnachtsge-
sellschaften auf: Narrenring Main-
Neckar, Narrhalla Boxberg (Box-
berg), NG Hasekühle (Grünsfeld), FG
Hordemer Wölf (Hardheim), FG

Hochhäuser Groasmückle (Hoch-
hausen), FG Höpfemer Schnaps-
brenner (Höpfingen), Fastnachtsge-
sellschaft Kalrobia (Igersheim), KKK

Stöwwerkarre (Königheim), KG Die
Schnocke (Königshofen), FG Küls-
heimer Brunnenputzer (Külsheim),
NG Strumpfkapp Ahoi (Lauda), NG

Öwerlaüdemer Rootze (Oberlauda),
FG Lustige Vögel (Schweinberg), FG
Bischemer Kröten (Tauberbischofs-
heim), FG Stedemer Beesche (Wald-

stetten), Wolfsschlucht Concordia
Wertheim (Wertheim), Fastnachts-
abteilung Zimmerner Hore (Grüns-
feld-Zimmern).

Symbolische Übergabe: Die Sparkasse Tauberfranken unterstützt 16 Fastnachtsvereine und den Narrenring mit insgesamt 25 500 Euro. Das Bild zeigt Sparkassenvorstand Peter
Vogel (links) und Bereichsleiter Unternehmenssteuerung Markus Haas (Mitte) mit Narrenring-Präsident Stefan Schulz am Narrenbrunnen in Lauda. BILD: SPARKASSE

Die Zusammenarbeit zwischen der
Verkäuferin der Firma Zügel und der
Firma Herm als Käuferin ist wirklich
hervorragend.“

Gemeinsame Suche nach Lösung
Man versuche nun, gemeinsam eine
Lösung zu finden, um den Standort
baldmöglichst einer neuen Nutzung
zuzuführen.

Im jetzigen Zustand sei das Ge-
lände jedenfalls kein Augenschmaus
– vor allem nicht an dieser promi-
nenten Stelle in Tauberbischofs-
heim.

hat: „Für diesen Standort habe ich
verschiedene Konzepte. Ihre Reali-
sierung hängt ganz davon ab, wie
lange dieses Areal stillliegt. Das kann
wieder eine Tankstelle sein, aller-
dings mit komplett neuem Konzept
oder einer anderen Nutzung im Be-
reich der Mobilitätsdienstleistung.“

Allerdings will er sich mit dem jet-
zigen Zustand nicht zufriedenge-
ben: „Jutta Leitherer und ich als zu-
künftiger Eigentümer planen dort in
Kürze ein paar Verschönerungs-
maßnahmen – zum Beispiel wollen
wir die Dach-Attika aufhübschen.

nachweislich von Verunreinigun-
gen, die natürlich keine Gefahr für

die Bevölkerung darstellen, befreit
ist, geht es nicht in mein Eigentum
über.“ Deshalb kann sich Peter
Herm auch nicht konkret äußern,
was er denn mit dem Gelände vor-

Infrastruktur: Seit sich Aral von der Tankstelle in der Mergentheimer Straße zurückgezogen hat, liegt das Areal brach / Es gibt Hoffnung, aber auch Probleme

Firma Herm will Gelände erwerben
Seit sich Aral von der
Tankstelle an der Mer-
gentheimer Straße zu-
rückgezogen hat, führt
dieses Areal ein Schatten-
dasein. Doch es besteht
Hoffnung, dass sich dort
zumindest optisch bald
etwas tut.

Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Seit Wochen
gibt das verlassene Gelände an der
viel befahrenen Mergentheimer
Straße ein trauriges Bild ab. Aber wa-
rum?

Eine Nachfrage bei Aral konnte
kein Licht ins Dunkel bringen: „Bei
der Tankstelle in Tauberbischofs-
heim handelt es sich um eine so ge-
nannte Händler-Tankstelle. Das
heißt, die Tankstelle ist nicht von
Aral, sondern von der Firma Lenz
Energie AG betrieben worden. Aral
ist auch nicht der Eigentümer der
Tankstelle. Über die Zukunft des
Standorts können wir daher leider
keine Auskunft geben“, ließ Presse-
sprecher Marc Schulte die FN wis-
sen.

Michael Tschimmel von der Lenz
Energie AG mit Sitz in Waibstadt ant-
wortete uns: „Unseren Informatio-
nen nach soll es eine Nachfolge-
tankstelle geben. Leider wissen wir
aber weder, wann dies sein wird,
noch unter welcher Marke sie laufen
soll.“

In Stadtgesprächen in Tauberbi-
schofsheim war unterdessen immer
wieder mal der Name Herm gefallen.
Anruf bei Peter Herm, Inhaber und
Geschäftsführer der Herm GmbH in
Lauda-Königshofen: „Ja, es stimmt,
wir erwerben das Gelände von Jutta
Leitherer, Geschäftsführerin der Fir-
ma Zügel in Marktheidenfeld“, be-
stätigte er gegenüber den Fränki-
schen Nachrichten. Allerdings ist
seine Freude etwas getrübt.

Der Boden ist verunreinigt
Verunreinigungen des Bodens, die
bei Untersuchungen festgestellt
worden waren, machen ihm vorerst
nämlich einen dicken Strich durch
die Rechnung. Bevor die Werte nicht
stimmen, kann auf dem Gelände gar

nichts unternommen werden. „Ein
Labor wird nun Messstellen einrich-
ten, regelmäßig Proben entnehmen
und an das Umweltamt des Main-
Tauber-Kreises übermitteln. Im
schlimmsten Fall wird die Behörde
eine Sanierung einfordern“, so Peter
Herm.

Keine schöne Situation für alle
Beteiligten.

„Ich bin völlig handlungsunfähig.
Niemand weiß, wie lange sich das
Ganze hinziehen kann – ob ein paar
Monate oder gar ein bis zwei Jahre.
Und solange das Grundstück nicht

Ein Schattendasein führt das Gelände der ehemaligen Aral-Tankstelle in Tauberbischofsheim. BILD: SABINE HOLROYD

„Ich bin völlig
handlungsunfähig. Niemand

weiß, wie lange sich das
Ganze hinziehen kann.“

PETER HERM

Main-Tauber-Kreis. Der Tourismus-
verband „Liebliches Taubertal“ er-
stellt aktuell das Urlaubsmagazin für
die Jahre 2022 und 2023. Der Ver-
band ruft alle gewerblichen und pri-
vaten Unterkunftsanbieterinnen
und -anbieter sowie alle Kulturein-
richtungen dazu auf, sich in diesem
Magazin zu präsentieren. Das Ur-
laubsmagazin 2022/2023 gibt zu-
nächst einen Überblick über die ge-
samte Ferienlandschaft an Tauber
und Main einschließlich der Seiten-
täler und Höhen. Es fließen Hinwei-
se zum Radeln und Wandern, zu
Kultur und Kulinarik und zu den Ak-
tiv-Angeboten ein. Auch das Ge-
sundheitsangebot in Bad Mergent-
heim wird vorgestellt. Hierzu liefert
eine Ferienkarte einen guten Über-
blick. Darauf folgen die Städte- und
Gemeinde-Porträts. Diesen wieder-
um schließen sich die Beschreibun-
gen von Arrangements und Unter-
kunftsbetrieben an. Hier besteht die
Möglichkeit, sich mit Bild und aus-
führlichem Text vorzustellen. Wer
darauf verzichten möchte, kann al-
ternativ einen Zeileneintrag nutzen.

Touristische Partnerinnen und
Partner, die sich bisher noch nicht
zwecks eines Eintrags beim Touris-
musverband gemeldet haben, wer-
den gebeten, mit der Geschäftsstelle
Kontakt aufzunehmen. Die Anmel-
dungen sollten bis Montag, 26. Juli,
abgeschlossen sein. Kontaktadresse
ist der Tourismusverband „Liebli-
ches Taubertal“, Gartenstraße 1,
97941 Tauberbischofsheim, Telefon
09341/82-5806, E-Mail touris-
tik@liebliches-taubertal.de, Internet
www.liebliches-taubertal.de. tlt

Liebliches Taubertal

Neues Magazin für
Urlauber in Planung
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